
Dre i VH F−Frequenzen werden fü r ACARS
ei ngesetzt: 1 31 , 525 MHz, 1 31 , 725 MHz und
1 31 ,900 MHz. Das Datenfo rmat kann se i ne
Ähn l ichke it zu Packet−Rad io (AX25) n icht
verleugnen , aber m it normalen Packet−Pro-
grammen kommt man ACARS dann doch
n icht be i . Zudem ist genau wie be i SYNOP−
Wettermeld ungen ei ne Umwand l ung i n
Klartext notwend ig.
WACARS 0 . 7 benötigt e i nen Rechner ab der
486er−Klasse m it wen igstens 1 00 MHz Pro-
zesso rle i stung, Windows ab 3 .1 , 8 MB RAM
und ei ne Soundkarte . Das NF−Signal des
Scanners wi rd näm l ich zu r Dekod ie rung
ei nfach über d ie Buchse LI N E I N der Sound-
karte zugefüh rt.
D ie als ZI P−Fi le aus dem I nternet ge ladene
Software eröffnet nach der I nstal lation e i-
nen B i ldsch i rm m it meh rern Fenstern (Mu lti-
wi ndow−Screen) . Neben Rohdaten kann
der Klartext m itge lesen werden . Zusätzl ich
wi rd aus den Datenpaketen noch e i ne Fl ug-
zeugl i ste ausgefi lte rt, i n der al le Fl ugkennze i-
chen , Luftfah rtgese l l schaften und Fl ugzeug-
typen erfasst werden .
Als besonderes Bonbon ist e i ne austausch-
bare Landkarte i ntegrie rt. Nach längerem
Mon ito ri ng stößt man auch auf Fl ugzeuge,
d ie m it jeder Meldung zusätzl ich i h re p rä-
zise Position überm itte l n . D iese geografi-
schen Koord i naten kann WACARS verwer-
ten und b lendet e i n sti l i s ie rtes Fl ugzeug m it
Funkrufze ichen i n der Karte e i n .
Um ei ne Deutsch land− oder Deutsch land−
Bene l ux−Karte zu i ntegrie ren − h ie r kann
auch e igenes Kartenmaterial zum E i nsatz
kommen −, i st es nu r e rfo rderl ich , d ie Kar-
ten ränder der vie r H immelsrichtungen i n

geografi schen Koord i naten auszud rücken
und i ns Setup ei nzutragen .

Per ACARS werden überwiegend techn i-
sche Parameter wie Gewicht, Tanki nhalt,
Fl ughöhe und Außentemperatu r überm it-
te lt. Zusätzl ich werden I nfo rmationen über
techn ische Probleme kod ie rt ausgesendet,
d ie es dem Bodenpersonal e rmögl ichen ,
Reparatu ren noch vor der Landung vorzu-
bere iten . Auch errechnete Landeverspätun-
gen werden frühze itig ausgesendet. Üb l ich
ist weite rh i n d ie Überm ittl u ng des Fl ugzeug-
typs, der Fl ugnummer und ei ne Angabe zu r
Fl ugstrecke . Das Fl ugpersonal kann via

ACARS aber auch Wetteri nfo rmationen von
den Bodenstationen abrufen .

Die Empfangspraxis
I n der Praxis machtWACARS 0 . 7 e i nfach nu r
ries ig vie l Spaß . Nu r zwei Punkte trüben den
Umgang m it d iese r Software . Zum einen ist
es seh r schwierig, den richtigen E i ngangspe-
ge l zu fi nden , der e i ne mögl ichst l ücken lose
S ignaldekod ie rung zu lässt. Der Dynam ikbe-
re ich des Soundkartene i ngangs ist seh r be-
grenzt. Entweder d ie schwächeren S ignale
werden n icht aufgenommen oder d ie star-
ken Signale werden übersteuert und kön-
nen deshal b n icht dekod ie rt werden . D ie
andere Kle i n igke it i st d ie geri nge Speicher-
kapazität des Meldungspuffers (32 kb) . I m-
mer, wenn etl iche Meldungen im Verbund

Wer in der Nähe des Flughafens London−Heath rowwohnt, sol lte nach
Mögl ichkeit Flugzeugen n icht abgeneigt sein . Wer dazu noch einen
Scanner besitzt, kann eine Menge Funkverkehr hören . Etl iche Signale
lassen sich jedoch ohne H i lfsmittel n icht verwerten . So zum Beispiel
das „Ai r Craft Automatic Reporting System“, ku rz ACARS genannt.
Unser Heath row−Anwohner l iebt Flugzeuge, hat einen Scanner und
sogar noch d ie Fäh igkeit, Computerprogramme zu schreiben . Mike
Roberts beglückt uns mit einer kosten losen Dekod ierungssoftware fü r
ACARS unter Windows ab 3 .1 , d ie kaum Wünsche offen läßt.
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Flugfunk-Datenempfang mit WACARS 0.7

Der Tower im
Wohnzimmer Der Mehrfenster−Bildschirm zeigt alle

wichtigen Daten auf einen Blick. Ausführli-
cher ist die Software in unseren Booklets
Nr. 5 (Flugfunk undACARS) und Nr. 8 (De-
kodieren mit dem PC) beschrieben.

Eine Maschine der British−Airways bemüht sich um die „Oceanic−Clearance“; also um
die Erlaubnis, auf die im Flugplan festgelegte Luftstraße über den Atlantik einzuschwen-
ken. Während derAnfrage ist die Warteschleife über dem Ärmelkanal gut zu erkennen.



anfangen Si nn zu ergeben , wi rd der Spe i-
cher übersch rieben . Al le rd i ngs werden d ie
gesammelten Daten zwischen den eigentl i -
chen Programmdate ien als ???MESS . LOG
insgesamt gespeichert und gehen n icht ver-
lo ren . D ie ???MESS−LOG−Date i kann m it je-
dem Texted ito r geöffnet werden .

Unproblematisch
Der Umgang m it der Software ist du rchweg
unprob lematisch . Es stehen zwei Sampl i ng-
raten zu r Dekod ie rung über d ie Soundkarte
zu r Verfügung. WACARS läßt s ich an den
LOWE−Ai rmaster ebenso anpassen wie an
das Programm Sky Spy.
D ie An le itung ist i n engl i scher Sp rache ver-
fasst und l iegt im HTML−Format bei . H ie r
werden auch fü r E i nste iger al le Fragen h i n-
re ichend beantwortet.
D ie S ignale werden , wie im Fl ugfunk üb l ich ,
i n AM ausgestrah lt. Dank der großen Höhe,
i n der s ich Verkeh rsfl ugzeuge normale r-
weise bewegen , kommen ganz erstaun l i -
che Signal re ichweiten zustande .
Der E i nsatz der Rauschsperre be im Emp-
fang der S ignale i st du rch d ie geri nge
Rauschne igung i n der Betriebsart AM ei-
gentl i ch verzichtbar, beh i ndert d ie S ignalde-
kod ie rung aber i n der Rege l n icht, sofern
d ie Rauschsperre n icht länger als 200 ms
benötigt, um sich zu öffnen .

Fazit: Klasse Software
E i nfache I nstal lation , stab i le r, feh le rfre ie r
Lauf, le ichte Handhabung und gute Deko-
d ie rle i stungen : WACARS 0 . 7 ist e i ne run-
dum erfreu l iche Software .
S ie haben ei nen fl ugfunktaugl ichen Scanner
und wohnen n icht al lzuweit von e i nem
größeren Fl ughafen entfernt, besitzen e i nen
I BM−kompatib len Rechner m it Windows
und Soundkarte? Worauf warten Sie dann
noch? Doch Vors icht, WACARS 0 . 7 hat e i n
enormes Suchtpotiential !
Down load−Ad resse : http ://www.m ike .mc-
mai l . com/acars . htm l . E−Mai l : wacars@mc-
mai l . com oder m i ke@cwnet.com . mgo
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Tip zu WACARS 0.7
Wenn nichts dekodiert wird, liegt das
meist an der Einstellung der Soundkar-
te. Der Level sollte bei einem ACARS−
Signal im grünen Bereich liegen.
Auch die CPU−Statusanzeige sollte im-
mer im grünen Bereich bleiben. Lang-
same Rechner können oft die Signale
nicht schnell genug verarbeiten und
dekodieren nur wenige oder gar keine
Signale.

B e i s p i e l e i n e r
ACAR S − N a c h ri c ht .

Hier sehen wir die Meldung einer Boing der British Airways, die sich über die Bodensta-
tion Aberdeen meldet.

Rundum informiert: OO−DWC ist eine Boeing 777 der Flugesellschaft Sabena, hier kurz
vor Ihrer Landung in Brüssel. G−VIIM ist eine Maschine der British−Airways auf Ihrem Flug
von Kairo nach London. B−16106 ist ein Flug der Eva−Airlines von Dubai nach Brüssel und
hat 30Minuten Verspätung. HZ−AND ist eine Maschine der Saudi−Arabian−Airlines. Mehr
war nicht zu erfahren.

Bookl et 5 :

Fl ugfu n k u n d
ACARSI n d iesem Booklet finden Sie eine
verständ l iche Einfüh rung in d ie
Kommun ikation im Luftverkeh r,
sowoh l auf dem Flughafen als auch
während Start, Fl ug unf Landung.
Aber im Flugfunk wi rd n icht nur
gesprochen, sondern es werden
auch Daten zur und von der
Masch ine gefunkt. H ier lesen Sie,
wie und wo man beides mit
einfachen Mitteln empfängt und
dekod iert.
s i e h e Boo kl et−Se ite i n

An ze i g e


